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grauen ^ Brüst - Wuständ.
Frauen/ «veicke an Brüsten leiden/ müssen sich von allen flüssigen/

sauren und sehr FesalyenenSpeisen / auch schwemen Fleisch /
Fischen/ Linsen/ Arbeiß/ «. und Wein enthalten.

I^°I Wann ein Weib ein harte/ grosse Brust bekomt.
Z^O nimb ein Semmel, Schmollen/ gieß darauff Kühe-Milch/ so

viel daß ein Koch wird laß sieden/ alsdann thue ein wenig geribe«
' nenLand-Saffrandarzu/ daß wohl gelb wird/;. Messerspitz voll

geriebenen Weyhrauch/ undeinMesserspitz Gaffer/ streich es Fingerdick
auff ein Tuch, so groß / daß die ganhe Brust bedeckt / in der Mitten
schneid ein Löchel auß/ wo die Wärtzenheraußgehet/ legswarmauffdie
Brust / und ein Tuch mit einer Rauch»Kertzen angeraucht darüber / und
alle Tag das Pflaster 2. mahl frisch aussgestrichen/und so lang auffge,
legt/ biß die Brust wider lind wird/ wann es aber auffbricht/ mußman
dieGeschwär-Salben brauchen/wie sie beschriben stehet 5ol. 77. e^um. io.

K° 2. Wann eine Brust übel wird.
:O kan man nehmen die mittere Rinden von Hollerstauden/ und

Hünerda'rm untereinander vermischt/ rauchs und trückers auff
einReiterl/ daß nicht fo naß seyn / das legt man auff die Brust/

so ziehet es die Hitz auß.
N° Ein anders.

^l

^

^Tem / rauche ein Tuch mit Haar - Linsat an / und leg es warm über
die Brust« ?rol,2tum.

4. Für das Brust - Schwären.
An nimbt Schaafs-Mist gantz warm/ legt ihn über die Brust deß
Tags etlich mahl.

5. Eine Brust zu erwaichen. «
^ImbHeydewMehl/ koch es in einer Milch/ schmaltz es gar wohl/

streich es auffein Tuch/ und leg es über eine harte Brust/ es er«
waichtS.

6. Wann eine schwärende Brust gar nicht wolte
zeitigen / oder ein ander Geschwär.

O nimbtman Ka'ßpappel und Piessen/ jedes ein Hand voll/siebtes
in einer Gaiß-oder Küb'Mllch/ biß die Kräuter wohl waich wer-

den/
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den/ streich es alsdann auffein Tuch/ und leg es darüber/ wann es trucken
wird/ <o verneuere es wieder/ so zeitigets über Nacht/ und nlmbt dle übri¬
ge Geschwulst und Hitz hinweg.

N°7. Ein anderes Brust- Geschwar zeitig zumachen.
^An nimbt Venedische Saiffen / und geschällte Zwisel darunter/

zerlaß über einem Feuer / leg es so warm als du es erleyden magst/
Pfiastcr-weißüber/ es zeitiget und erwaichet das Geschwa'r/ und

soduwilst/ das es sich öffnen soll/ mach in das Pflaster ein Löchl/ und
streich ein wenig Hasen - Schmaltz darauff/ das eröffnet das Geschwa'r
ohne allen Schmertzen.

^° 8- Vor die Nüftl an Brüsten.
Nimb Pser/Mem-Oe// und schmier es/ so wird es dir be/ftr.

N°9- Für die Räuden an denen Brüsten/ Frauen und
jungen Kindern.

lAn nehme eine Pomerantschen/ schneide oben ein Bla'tl herab/
thue alle Kern mit einem Pfriemen oder Messer herauß/ solgends
thue Baumöl / und ein wenig Schwefel in den Pomerantschen /

leg ihn auffein Heisien Herd/ damit der Pomerantschen gantz heiß/ und
siedend werde/ demnach nimb desselben Oels außdem Pomerantschen/
und schmier das Orth warmdarmit/ ist bewährt.
Item: Ist gut der goldene Essig sol.Z5. Num.i.
Item: Die Augen-Salben vor die Nüftl sol.75.
Item: Die gute Geschwa'r-Salm toi. 77.
Item: Die Salm 501.77.
Item: Der rothe Stein
Item: Die Salm
Item: Das Pulver

bium.4.
I^um. lo.
l^um. l l.

fol. 127. Num.21.
sol. 247. l^UM.Zl
fol. Zs^.^um. 5.

zor Wein-MewKchs.
^s° 1. Bein-Gewächs zu vertreiben.

Run Nußbaumenes Laub soll man stossen / und auff das Bein,
Gewächs legen/ alSdann ein Bley sodin als ein Papier geschla-

B» gen/
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